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(54) Vorrichtung und Verfahren zum Anbringen elastischer Folienhülsen auf Behältern

(57) Beschrieben werden eine Vorrichtung (1) und
ein Verfahren zum Anbringen elastischer Folienhülsen
(2) auf Behältern (3). Erfindungsgemäß sind an einem
Etikettierkarussell (4) mehrere Dehneinheiten (5) zum
Aufdehnen der Folienhülsen (2) und mehrere Entnahme-
einheiten (7) zum Entnehmen der mit den Folienhülsen
(2) versehenen Behälter (3) befestigt. Ferner ist ein Eti-
kettenspender (9) zum Bestücken der Dehneinheiten (5)
mit den Folienhülsen (2) vorgesehen. Dadurch, dass die
Entnahmeeinheiten (7) Greifeinheiten (29) umfassen,
die, bezogen auf das Etikettierkarussell (4), zwischen ei-
ner Greiflage (41) zum Greifen der Behälter (3) und einer
Ausweichlage (43) zur Kollisionsvermeidung mit dem Eti-
kettenspender (9) hin- und her bewegbar sind, können
Größe und Form der Greifeinheiten (29) flexibel variiert
werden. Ferner wird eine Ausweichbewegung der Dehn-
einheiten (5) im Bereich des Etikettenspenders (9) ent-
behrlich.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Vorrichtung zum An-
bringen elastischer Folienhülsen auf Behältern nach dem
Oberbegriff des Anspruchs 1 sowie ein entsprechendes
Verfahren unter Verwendung der erfindungsgemäßen
Vorrichtung.
[0002] Behälter, wie beispielsweise Getränkefla-
schen, lassen sich unter anderem durch das Aufziehen
elastischer Folienhülsen über die Behältermantelfläche
etikettieren. Hierzu beschreibt die WO 2008/076718 eine
Vorrichtung zum Aufbringen hochelastischer Etiketten-
hülsen, bei der mehrere im Wesentlichen parallel zuein-
ander verlaufende und umfänglich um eine zentrale Aus-
nehmung gruppierte Spreizfinger verwendet werden, die
Etikettenhülsen so weit aufzudehnen, dass der zu etiket-
tierende Behälter in die Etikettenhülsen von unten ein-
geschoben werden kann. Der Behälter kann dann von
einer Greifvorrichtung im Mündungsbereich mit dem auf-
gezogenen Etikett aus den Spreizfingern nach oben ab-
gezogen werden. Zu diesem Zweck rotiert die Greifvor-
richtung gemeinsam mit den Spreizfingern um ein Eti-
kettierrad, so dass der etikettierte Behälter nach dem
Herausheben aus den Spreizfingern an eine geeignete
Ausleitvorrichtung übergeben werden kann. Die Etiket-
tenhülsen werden von einem feststehenden Etiketten-
spender auf die Spreizeinheiten von oben übergestülpt.
Um eine möglichst zuverlässige Übergabe der Etiketten-
hülsen an die Spreizeinheiten zu gewährleisten, sind der
Etikettenspender und die Spreizeinheiten im Bereich des
Etikettenspenders von oben betrachtet im Wesentlichen
auf einem gemeinsamen Teilkreis des Etikettierrads an-
geordnet.
[0003] Aus dem Umstand, dass auch die Greifeinrich-
tungen zur Entnahme der etikettierten Behälter bezüglich
der Spreizeinheiten im Wesentlichen koaxial ausgerich-
tet sind, ergibt sich das Problem, dass eine Kollisions-
vermeidung der Greifeinrichtungen mit dem feststehen-
den Etikettenspender nur mit großen Einschränkungen
möglich ist. Beispielsweise muss die vertikale Lage der
Greifeinheiten auf einen engen Bereich begrenzt wer-
den, um die Greifeinheiten durch eine auf der Innenseite
des Etikettenspenders vorgesehene Aussparung zu füh-
ren. Beispielsweise ist die Aussparung auf einen Bereich
zwischen den Transportrollen des Etikettenspenders
festgelegt. Ferner müssen an den Greifeinrichtungen
vorgesehene Behälterklammern so weit aufgespreizt
werden, dass diese an einem zentralen Auffaltdorn des
Etikettenspenders vorbeigeführt werden können. Dies
hat zur Folge, dass derartige Vorrichtungen entweder
nur für einen ganz bestimmten Behältertyp dimensioniert
werden können oder eine Umstellung auf einen anderen
Behältertyp nur mit einem sehr großen apparativen Auf-
wand möglich ist.
[0004] Alternativ wird in der WO 2008/076718 vorge-
schlagen, den Etikettenspender radial nach außen zu
versetzen, so dass dieser mit den Greifeinrichtungen
nicht kollidiert. Dies hat jedoch zur Folge, dass die me-

chanisch aufwändigen und schweren Spreizeinheiten
mit Hilfe einer Steuerkurve im Bereich des Etikettenspen-
ders nach außen gefahren werden müssen, um die
Spreizeinheiten mittig unter dem nach außen versetzten
Etikettenspender hindurchführen zu können. Eine derar-
tige Problemlösung ist jedoch aufgrund des sehr hohen
apparativen Aufwands und der damit verbundenen Ko-
sten nicht praktikabel.
[0005] Somit besteht der Bedarf für eine Vorrichtung
zum Anbringen elastischer Folienhülsen auf Behältern,
die sich mit möglichst geringem apparativem Aufwand
an unterschiedliche Behältergrößen und Folientypen an-
passen lässt, gleichzeitig eine optimale Ausrichtung der
beschriebenen Vorrichtungskomponenten zueinander
ermöglicht und eine Kollision bewegter Komponenten mit
dem feststehenden Etikettenspender zuverlässig ver-
meidet.
[0006] Die gestellte Aufgabe wird gelöst mit einer Vor-
richtung nach Anspruch 1. Demnach umfasst die erfin-
dungsgemäße Vorrichtung umlaufende Entnahmeein-
heiten zum Entnehmen der mit den Folienhülsen verse-
henen Behälter mittels Greifeinheiten, die, bezogen auf
das Etikettierkarussell, zwischen einer Greiflage zum
Greifen der Behälter und einer Ausweichlage zur Kollisi-
onsvermeidung mit dem Etikettenspender hin und her
bewegbar sind. Gemeint ist hierbei die Lage der Grei-
feinheit insgesamt, also beispielsweise eines vom Öff-
nungs- oder Schließzustand der Greifeinheit unabhän-
gigen Grundkörpers der Greifeinheit. Anders gesagt
weicht die Umlaufbahn der Greifeinheiten im Bereich vor
und/oder neben dem Etikettenspender von einer Kreis-
bahn ab. Zusätzlich zu einer Lageänderung der Greifein-
heit könnte auch die Stellung einzelner Greifelemente,
wie beispielsweise Greifbacken, zueinander geändert
werden. Beispielsweise könnten die Greifeinheiten in der
Ausweichlage geöffnet oder geschlossen sein. Anders
gesagt unterscheiden sich die Greiflage und die Aus-
weichlage durch die Position, die eine geöffnete Grei-
feinheit jeweils bezüglich des Etikettierkarussells ein-
nimmt. Dadurch, dass sie Greifeinheiten zwischen einer
Greiflage und einer Ausweichlage wechseln können,
wird eine Lageverstellung der Dehneinheiten bezüglich
des Etikettierkarussells zur Kollisionsvermeidung mit
dem Etikettenspender entbehrlich. Somit können die ver-
gleichsweise aufwändigen und schweren Dehneinheiten
in einer festen Position auf dem Etikettierkarussell ange-
ordnet werden.
[0007] Vorzugsweise ist der Abstand der Greifeinhei-
ten von der Drehachse des Etikettierkarussells in der
Ausweichlage geringer als in der Greiflage. Dadurch kön-
nen die Greifeinheiten entlang einer Umlaufbahn, die von
einer Kreisbahn zumindest abschnittsweise nach innen
abweicht, an dem Etikettenspender vorbeigeführt wer-
den. Eine gegenüber der Greiflage nach innen versetzte
Ausweichlage lässt sich mit besonders geringem appa-
rativem Aufwand realisieren.
[0008] Bei einer vorteilhaften Ausgestaltung sind die
Greifeinheiten radial verschiebbar und/oder seitlich
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schwenkbar gelagert. Besonders günstig ist ein horizon-
tales Schwenken um eine vertikale Achse. Die radiale
Position der Greifeinheiten auf dem Etikettierkarussell
lässt sich durch derartige Lagerungen mit Hilfe von Kur-
vensteuerungen auf besonders einfache Weise realisie-
ren.
[0009] Bei einer weiteren vorteilhaften Ausführungs-
form liegt die Ausweichlage oberhalb der Greiflage, um
die Greifeinheiten über den Etikettenspender hinwegzu-
führen. Bei dieser Konfiguration macht man sich zu Nut-
ze, dass die etikettierten Behälter für die Entnahme aus
den Dehneinheiten und die Übergabe an nach geschal-
tete Ausleiteinrichtungen ohnehin angehoben werden
müssen. Daher ist unter Umständen nur ein geringfügi-
ger zusätzlicher Hub erforderlich, um die Greifeinheiten
so weit anzuheben, dass diese über den Etikettenspen-
der hinweggeführt werden können. In diesem Fall lässt
sich gegebenenfalls ein zusätzlicher Ablenkmechanis-
mus für den Wechsel zwischen der Greiflage und der
Ausweichlage einsparen.
[0010] Vorzugsweise sind dabei die Greifeinheiten an
den Entnahmeeinheiten vertikal verschiebbar und/oder
vertikal schwenkbar gelagert. Dies ermöglicht eine zu-
verlässige und apparativ einfache Steuerung der Grei-
feinheiten mittels Kurvenrollen.
[0011] Bei einer besonders günstigen Ausgestaltung
umfassen die Entnahmeeinheiten jeweils einen radial
verschiebbaren und/oder in seitlicher Richtung schwenk-
baren Hubmechanismus zum Heben und Senken der
Greifeinheit. Dies ermöglicht eine besonders flexible,
dreidimensionale Lageverstellung der Greifeinheiten
zum Entnehmen der etikettierten Behälter und zum Ver-
hindern einer Kollision zwischen den Greifeinheiten und
dem Etikettenspender.
[0012] Vorzugsweise ist zum Antreiben des Hubme-
chanismus ein Servomotor vorgesehen. Dadurch lässt
sich der Hubmechanismus besonders flexibel an unter-
schiedliche Behältergrößen und Folientypen anpassen.
[0013] Bei einer besonders günstigen Ausgestaltung
der erfindungsgemäßen Vorrichtung ist die Greiflage be-
züglich des Etikettenspenders derart ausgerichtet, dass
die Hauptachsen der in der Greiflage gegriffenen Behäl-
ter und die Hauptachsen der Folienhülsen beim Spenden
auf einem gemeinsamen Teilkreis des Etikettierkarus-
sells liegen. Dadurch lassen sich die Folienhülsen be-
sonders zuverlässig an die Dehneinheiten übergeben
und die etikettierten Behälter besonders einfach aus den
Dehneinheiten entnehmen. Dabei ist insbesondere eine
Veränderung der radialen Position der Dehneinheiten
zwischen dem Zuführen der Etiketten und dem Entneh-
men der etikettierten Behälter entbehrlich. Dies ist ins-
besondere deshalb von Vorteil, da die Dehneinheiten im
Vergleich zu den Greifeinheiten besonders komplex und
schwierig an unterschiedliche Behälter anzupassen sind.
Somit lässt sich gerade für die Dehneinheiten eine be-
vorzugte feste Montage auf dem Etikettierkarussell rea-
lisieren.
[0014] Vorzugsweise ist der Etikettenspender im We-

sentlichen feststehend und oberhalb der Dehneinheiten
angeordnet, um die Etikettenhülsen von oben auf die un-
ter dem Etikettenspender hindurch laufenden Dehnein-
heiten zu schießen. Mit einer derartigen Konfiguration
lassen sich die Etikettenhülsen besonders zuverlässig
und mit besonders großer Geschwindigkeit auf den
Dehneinheiten positionieren. Somit lassen sich beson-
ders hohe Maschinenleistungen realisieren. Zu diesem
Zweck können auch wenigstens zwei Etikettenspender
entlang der Umlaufbahn der Dehneinheiten hintereinan-
der liegend vorgesehen sein. Dadurch lässt sich die Zu-
verlässigkeit der Etiketten, Zuführung und die Geschwin-
digkeit des Etikettierkarussells gleichzeitig erhöhen.
[0015] Vorzugsweise umfassen die Greifeinheiten
schaltbare Behälterklammern, die insbesondere mittels
einer Steuerkurve schaltbar sind. Unter schaltbaren Be-
hälterklammern sind hierbei derartige Klammern zu ver-
stehen, bei denen zumindest eine geschlossene Stellung
zum Halten der Behälter vorgesehen ist sowie eine offe-
ne Stellung, und bei denen mittels eines geeigneten
Schaltmechanismus aktiv zwischen der offenen und der
geschlossenen Stellung gewechselt werden kann. Hier-
bei sind die Behälterklammern vorzugsweise lediglich
beim Greifen des etikettierten Behälters und bis zur Über-
gabe an eine nach geschaltete Ausleiteinheit in einer ge-
schlossenen Stellung. In ihrer offenen Stellung lassen
sich die Behälterklammern vorzugsweise so weit sprei-
zen, dass die Behälterklammern im Wesentlichen tan-
gential zur der Umlaufbahn der Behälterklammern oder
parallel zum vorstehend definierten gemeinsamen Teil-
kreis ausgerichtet sind.
[0016] Bei einer besonders günstigen Ausgestaltung
der erfindungsgemäßen Vorrichtung umfassen die Ent-
nahmeeinheiten kurvengesteuerte Linearführungen
und/oder kurvengesteuerte Schwenkmechanismen, um
zwischen der Greiflage und der Ausweichlage zu wech-
seln. Derartige Führungen sind besonders zuverlässig,
um eine Kollision der Greifeinheiten mit dem Etiketten-
spender zu vermeiden. Anders gesagt, ist die Kurven-
steuerung besonders wenig störungsanfällig gegenüber
einem plötzlichen Ausfall der Verstellung zwischen der
Greiflage und der Ausweichlage.
[0017] Die gestellte Aufgabe wird ferner gelöst mit ei-
nem Verfahren nach Anspruch 12, bei dem die Umlauf-
bahn der Greifeinheiten wenigstens innerhalb eines
Drehwinkelbereichs von 5 bis 45° vor Erreichen des Eti-
kettenspenders von einer ebenen Kreisbahn abweicht,
insbesondere nach innen oder oben, um dem Etiketten-
spender auszuweichen. Somit können die Greifeinheiten
über einen großen Drehwinkelbereich in der Greiflage
umlaufen. Somit kann ein großer Maschinenwinkelbe-
reich für die Etikettierung verwendet werden. Dies er-
möglicht eine besonders hohe Maschinenleistung und
eine besonders platzsparende Bauform. Die Greifeinhei-
ten könnten ebenso in einem Bereich von 0 bis 5° vor
dem Etikettenspender und im Bereich des Etikettenspen-
ders, also nach Erreichen des Etikettenspenders, von
einer kreisförmigen Umlaufbahn abweichen. Somit lässt
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sich ein Hauptanteil der Karussellumdrehung für die Eti-
kettierung entlang der Kreisbahn nutzen und gleichzeitig
eine Kollision zuverlässig vermeiden. Dies maximiert die
Maschinenleistung und die Betriebssicherheit.
[0018] Vorzugsweise laufen die Dehneinheiten im Be-
reich des Etikettenspenders auf einer Kreisbahn um.
Dies vereinfacht die Ansteuerung der Dehneinheiten bei
der Übergabe der Folienhülsen.
[0019] Vorzugsweise werden die Greifeinheiten in der
Ausweichlage geöffnet, insbesondere um einen Gesam-
töffnungswinkel von mindestens 90°, insbesondere min-
destens 180°, bezogen auf eine geschlossene Stellung.
Dadurch lässt sich die notwendige radiale Lageänderung
der Greifeinheit zwischen der Greiflage und der Aus-
weichlage minimieren. Dies ermöglicht eine besonders
kompakte Anordnung. Je nach Anwendung sind aber
auch Öffnungswinkel von 45 bis 90° möglich.
[0020] Vorzugsweise werden die Folienhülsen von
oben an die Dehneinheiten übergeben und die etikettier-
ten Behälter nach oben aus den Dehneinheiten entnom-
men.
[0021] Bevorzugte Ausführungsformen der Erfindung
sind in der Zeichnung dargestellt. Es zeigen:

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine erste Ausführungsform
der erfindungsgemäßen Vorrichtung;

Fig. 2 eine Entnahmeeinheit der Vorrichtung aus Fig.
1;

Fig. 3 eine Schrägansicht einer zweiten Ausführungs-
form der Erfindung mit einer alternativen Vari-
ante der Entnahmeeinheit; und

Fig. 4 einen Ausschnitt aus der Fig. 3 in der Drauf-
sicht.

[0022] Wie die Fig. 1 erkennen lässt, umfasst eine er-
ste Ausführungsform 1 der erfindungsgemäßen Vorrich-
tung zum Anbringen elastischer Folienhülsen 2 auf Be-
hältern 3, wie beispielsweise Getränkeflaschen, insbe-
sondere solchen aus PET, ein Etikettierkarussell 4, an
dem eine Vielzahl umfänglich gleichmäßig verteilter
Dehneinheiten 5 zum Aufdehnen der Folienhülsen 2 vor-
gesehen sind. Den Dehneinheiten 5 jeweils zugeordnet
sind mitrotierende Entnahmeeinheiten 7 zum Entneh-
men der mit den Folienhülsen 2 etikettierten Behälter 3
aus den Dehneinheiten 5, wobei in der Fig. 1 der Über-
sichtlichkeit halber nur drei Entnahmeeinheiten 7 darge-
stellt sind.
[0023] Im umfänglichen Randbereich des sich im Bei-
spiel gegen den Uhrzeigersinn drehenden Etikettierka-
russells 4 ist ferner ein im Wesentlichen stationärer Eti-
kettenspender 9 mit einem Aufschießmechanismus 9a
zum Aufschießen der Folienhülsen 2 auf die unter dem
Aufschießmechanismus 9a hindurch laufenden Dehn-
einheiten 5 vorgesehen. Derartige Etikettenspender 9
mit geeigneten Rollenmechanismen sind aus dem Stand

der Technik bekannt. Die Folienhülsen 2 sind vorzugs-
weise hochelastisch, beispielsweise mit einem Dehnver-
mögen von wenigstens 50% und dienen vorzugsweise
der Behälteretikettierung. Sie könnten aber auch zu ei-
nem anderen Zweck auf den Behältern angebracht wer-
den.
[0024] Die Dehneinheiten 5 umfassen radial ver-
schiebbare Spreizfinger 11, um die Folienhülsen 2 so
weit aufzudehnen, dass die zu etikettierenden Behälter
3 von unten durch eine zentrale Ausnehmung 13 der
Dehneinheiten 5 in die Folienhülsen 2 geschoben wer-
den können. Diese werden nach dem Zusammenfahren
der Spreizfinger 11 an die Behälter 3 übergeben, so dass
die Entnahmeeinheiten 7 die Behälter 3 in deren Hals-
und/oder Schulterbereich mit den Folienhülsen 2 greifen
und nach oben aus den Dehneinheiten 5 ziehen können.
[0025] In der Fig. 1 ist ferner eine Steuerkurve 15 zum
Steuern und/oder Schalten der Entnahmeeinheiten 7 ge-
zeigt. Angedeutet ist ferner ein gedachter Teilkreis 17
des Etikettierkarussells 4. Wie der Fig. 1 ferner zu ent-
nehmen ist, verläuft der Teilkreis 17 jeweils durch die
Mittelachsen der Dehneinheiten 5 sowie durch die Mit-
telachse des Aufschießmechanismus 9a. Dadurch ist ge-
währleistet, dass die radiale Position der Folienhülsen 2
bezüglich des Etikettierkarussells 4 bei der Übergabe an
die Dehneinheiten 5 mit der radialen Position der Dehn-
einheiten 5 ausgerichtet ist.
[0026] In der Fig. 2 ist eine Entnahmeeinheit 7 im Detail
dargestellt. Demnach umfasst die Entnahmeeinheit 7 ei-
nen Rahmen 21, eine Linearführung 23 und eine Hubein-
richtung 25. Der Rahmen 21 ist mittels der Linearführung
23 am Etikettenkarussell 4 befestigt. Die Hubeinrichtung
25 ist beispielsweise über eine Wellenführung im Rah-
men 21 gelagert. Die Hubeinrichtung 25 umfasst einen
Servomotor 27 und eine Greifeinrichtung 29, die mittels
einer Gewindespindel 31 von dem Servomotor 27 geho-
ben oder gesenkt werden kann. An der Greifeinrichtung
29 sind schaltbare Behälterklammern 33 vorgesehen,
die mit Hilfe einer Schaltrolle 35 geöffnet oder geschlos-
sen werden können. Die Behälterklammern 33 sind vor-
zugsweise als Garniturenteil ausgebildet und schnell
wechselbar.
[0027] Zum Betätigen der Linearführung 23 sind Steu-
errollen 37 vorgesehen, die in die Steuerkurve 15 ein-
greifen, um die Hubeinrichtung 25 im Wesentlichen radial
entlang der Linearführung 23 zu verschieben. Durch das
Verschieben entlang der Linearführung 23 kann die Grei-
feinheit 29 zwischen einer äußeren Greiflage 41 und ei-
ner inneren Ausweichlage 43 verstellt werden. Eine Ver-
schiebung der Greifeinheiten 29 in radialer Richtung ist
besonders einfach zu realisieren. Es wäre jedoch auch
eine gegenüber der radialen Ausrichtung horizontal ge-
drehte und/oder vertikal gekippte Lage der Linearführung
23 denkbar.
[0028] Die Greiflage 41 und die Ausweichlage 43 sind
in Fig. 1 lediglich schematisch anhand von radialen Dop-
pelpfeilen angedeutet. Anhand dieser lässt sich jedoch
erkennen, dass die Greiflage 41 dadurch definiert ist,
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dass die Hauptachse des in der Greifeinheit 29 gehalte-
nen Behälters 3 im Wesentlichen auf dem Teilkreis 17
liegt. Demgegenüber ist die Ausweichlage 43 im Wesent-
lichen dadurch definiert, dass die Umlaufbahn der Grei-
feinheiten 29 im Bereich des Etikettenspenders 9 von
dem Teilkreis 17 so weit abweicht, und zwar im Beispiel
der Fig. 1 in einem Bahnabschnitt 17a nach innen, dass
die Greifeinheit 29 kollisionsfrei an dem Etikettenspender
9, insbesondere an dem Aufschießmechanismus 9a,
vorbeigeführt werden kann. In den umfänglichen Teilbe-
reichen der Umlaufbahn, in denen die Greifeinheiten 29
nicht zum Entnehmen und Halten eines etikettierten Be-
hälters 3 benötigt werden, sind beliebige Kurvenverläufe
der Steuerkurve 15 und entsprechende Bahnkurven der
Greifeinheiten 29 denkbar.
[0029] Der Servomotor 27 eignet sich besonders gut
für eine flexible Anpassung des Hubs der Hubeinheit 25
an unterschiedliche Behältergrößen und Folientypen.
Auch lässt sich die Entnahme der etikettierten Behälter
3 aus den Dehneinheiten 5 mit Hilfe des Servomotors 27
besonders genau regeln. Insbesondere lässt sich die
Steuerung des Servomotors 27 mit der Steuerung der
Spreizfinger 11 koordinieren, die ebenfalls von Servo-
motoren (nicht gezeigt) angetrieben sein können. Die An-
steuerung kann beispielsweise mit einer in Fig. 1 ange-
deuteten Steuereinheit 45 erfolgen.
[0030] Die Fig. 3 zeigt eine alternative Variante der
Entnahmeeinheit 7, bei der anstelle der Linearführung
23 ein seitlicher Schwenkmechanismus 47 vorgesehen
ist. Die übrigen Komponenten und Funktionen der zwei-
ten Ausführungsform entsprechen im Wesentlichen den-
jenigen der ersten Ausführungsform. Identische oder
äquivalente Bauelemente und Funktionen der zweiten
Ausführungsform sind daher nicht ausführlich beschrie-
ben. Der Einfachheit halber ist in der Fig. 3 lediglich eine
Dehneinheit 5 mit den zugehörigen Spreizfingern 11 dar-
gestellt. Hierbei sind als optionale Variante an den
Spreizfingern 11 zusätzliche Spreizbacken 11a vorgese-
hen, die beispielsweise als schnell wechselbare Garni-
turenteile einer Anpassung der Spreizfinger 11 an be-
stimmte Behältergrößen und/oder Etikettentypen die-
nen.
[0031] Wie die Fig. 4 verdeutlicht, sind die Hubeinhei-
ten 25 mit den Greifeinheiten 29 und dem Servomotor
27 mit Hilfe des Schwenkmechanismus 47 gemeinsam
schwenkbar. Dieser umfasst geeignete Steuer- und/oder
Schaltrollen 49 oder dergleichen zur Steuerung der
Schwenkbewegung mit Hilfe der Steuerkurve 15. Durch
das Verschwenken der Greifeinheiten 29 kann zwischen
der Greiflage 41 der Greifeinheiten 29 und deren Aus-
weichlage 43 gewechselt werden. Um zu verdeutlichen,
dass sich die Greiflage 41 und die Ausweichlage 43 be-
züglich der Lage der gesamten Greifeinheit 29, also un-
abhängig von der Stellung der Greifer 33 zueinander,
bezüglich des Etikettierkarussells 4 unterscheiden, sind
die Greifeinheiten 29 jeweils in einer geschlossenen Stel-
lung mit einem gehaltenen Behälter 3 dargestellt. Ebenso
könnten die Greifeinheiten 29 zur Verdeutlichung der La-

geänderung in einer offenen Stellung dargestellt sein. Es
versteht sich hierbei von selbst, dass die Greifeinheiten
29 beim Vorbeilaufen an dem Etikettenspender 9 norma-
lerweise keinen Behälter 3 halten.
[0032] Je nach Größe und Bauweise der Behälter-
klammern 33 können diese in einer geschlossenen oder
in einer geöffneten Stellung an dem Etikettenspender 9
vorbeigeführt werden. Es ist hierbei denkbar, dass ein
Öffnen der Behälterklammern 33 ein Vorbeiführen der
Greifeinheiten 29 an dem Etikettenspender 19 erleich-
tert. In diesem Fall können die Behälterklammern 33 mit
Hilfe der in der Fig. 4 nicht gezeigten Schaltrollen 35 in
eine geeignete Stellung versetzt werden, beispielsweise
in eine geöffnete Stellung. Je nach Lage der Behälter-
klammern 33 ist die geöffnete Stellung um wenigstens
90°, vorzugsweise mindestens 180°, bezogen auf die ge-
schlossene Stellung gespreizt. Dadurch ließe sich gege-
benenfalls eine im Wesentlichen tangentiale Anordnung
der Behälterklammern 33 bezogen auf den Teilkreis 17
oder die Umlaufbahn 17a im Bereich des Etikettenspen-
ders 9 anpassen. Es sind je nach Anwendung aber auch
Öffnungswinkel von 45 bis 90°denkbar.
[0033] Als Alternative oder als Ergänzung zu den zuvor
beschriebenen Ausführungsformen wäre auch eine dritte
Ausführungsform denkbar, bei der die Greifeinheiten 29
im Bereich des Etikettenspenders 9 so weit angehoben
werden, dass die Greifeinheiten 29 oberhalb des Auf-
schießmechanismus 9a an diesem entlang geführt wer-
den können. Dies könnte beispielsweise durch einen ent-
sprechenden Hub der Hubeinrichtung 25 erzielt werden.
In einem solchen Fall könnte gegebenenfalls auf zusätz-
liche Führungsrollen 37 oder dergleichen verzichtet wer-
den. Es wäre aber auch denkbar, sowohl eine seitliche,
insbesondere radiale Verstellung der Greifeinheiten 29
als auch eine vertikale Verstellung der Greifeinheiten 29
im Bereich des Etikettenspenders 9 und einem dem Eti-
kettenspender 19 vor gelagerten Drehwinkelbereich zu
kombinieren.
[0034] Unabhängig von der beschriebenen Ausfüh-
rungsform erfolgt der Wechsel zwischen der Greiflage
41 und der Ausweichlage 43 vorzugsweise in einem Eti-
kettenspender 9 entlang der Umlaufbahn vor gelagerten
Drehwinkelbereich α von 5 bis 45°, wie in Fig. 1 beispiel-
haft angedeutet ist. Dadurch lässt sich eine ausreichende
Ablenkung der Greifeinheiten 29 vor und im Bereich des
Aufschießmechanismus 9a realisieren, ohne die Maschi-
nenleistung durch die Ausweichbewegung nennenswert
zu begrenzen. Besonders günstig ist eine Variante, bei
der die Ablenkung der Greifeinheiten 29 von der Greifla-
ge 41 in die Ausweichlage 43 wenigstens in einem Win-
kelbereich α von 5 bis 20° vor dem Aufschießmechanis-
mus 9a erfolgt.
[0035] Die beschriebenen Ausführungsformen lassen
sich beliebig in technisch sinnvoller Weise kombinieren.
Gemeinsam ist den Ausführungsformen, dass sich der
Wechsel der Greifeinheiten 29 von der Greiflage 41 in
die Ausweichlage 43 und wieder zurück auf konstruktiv
einfache Weise in der erfindungsgemäßen Vorrichtung
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1 realisieren lässt. Insbesondere ist dadurch eine tech-
nische aufwändige Ausweichbewegung der Dehneinhei-
ten 5 beim Vorbeilaufen an der Etikettiereinheit 9 ent-
behrlich. Somit können die Dehneinheiten 5 und der Auf-
schießmechanismus 9a des Etikettenspenders 9 in einer
bezüglich des Teilkreises 17 optimierten Lage zueinan-
der angeordnet werden.
[0036] Die gezeigten Ausführungsformen bieten fer-
ner den Vorteil, dass die Ausweichlage 43 flexibel an
verschiedene Behältergrößen und Folientypen ange-
passt werden kann. Beispielsweise lässt sich der Hub
der Entnahmeeinheiten 7 mit Hilfe der Servomotoren 27
flexibel anpassen. Ebenso ist eine Anpassung der radia-
len Verschiebung oder einer seitlichen Schwenkbewe-
gung der Greifeinheiten 29 auf technisch zuverlässige
und konstruktiv einfache Weise mit Hilfe der anhand der
Ausführungsformen beschriebenen Kurvensteuerung
möglich. Hierbei lassen sich die Behälterklammern 33
ebenso auf einfache und zuverlässige Weise mit Hilfe
der Schaltrollen 35 öffnen und schließen.
[0037] Mit der erfindungsgemäßen Vorrichtung 1 kann
wie folgt gearbeitet werden:

Ein kontinuierlicher Strom zu etikettierender Behäl-
ter 3 wird dem Etikettierkarussell 4 auf einer (nicht
dargestellten) Zuförderebene unterhalb der in der
Fig. 3 dargestellten Baugruppen zugeführt und un-
terhalb der Dehneinheiten 5 gehalten. Diese werden
von dem Etikettenspender 9 jeweils mit einer elasti-
schen Folienhülse 2 bestückt. Die der jeweiligen
Dehneinheit 5 zugeordnete Greifeinheit 29 wird in
die Ausweichlage 43 gefahren, so dass diese beim
Vorbeilaufen an der Etikettiereinheit 9 nicht mit dem
Aufschießmechanismus 9a kollidiert. Die mit den Fo-
lienhülsen 2 bestückten Dehneinheiten 5 drehen
sich auf dem Etikettierkarussell 4 weiter, wobei die
Etikettenhülsen 2 mit Hilfe der Spreizfinger 11 so
weit aufgeweitet werden, dass der auf der unteren
Zuförderebene bereitgestellte Behälter 3 durch die
zentrale Ausnehmung 13 nach oben in die elastisch
gedehnte Folienhülse 2 geschoben werden kann.

[0038] Nach dem Passieren des Etikettenspenders 9
wird die Greifeinheit 29 aus der Ausweichlage 43 in die
Greiflage 41 zurückgefahren. Der unter der Dehneinheit
5 bereit gestellte Behälter 3 wird angehoben und die ge-
dehnte Folienhülse 2 an den Behälter 3 übergeben. Nach
Schließen der Behälterklammern 33 um den Behälter 3,
und gegebenenfalls um die Folienhülse 2, wird die Grei-
feinheit 29 mit Hilfe der Hubeinrichtung 25 angehoben
und aus dem Bereich der Dehneinheit 5 gezogen. Der
derart etikettierte Behälter 3 wird bis in eine für die Über-
gabe an einen Auslaufstern oder dergleichen geeignete
Übergabehöhe angehoben und schließlich übergeben.
Die Greifeinheit 29 kann hierbei in der Greiflage 41 blei-
ben, bis sie erneut den Bereich des Etikettenspenders 9
erreicht.

Patentansprüche

1. Vorrichtung (1) zum Anbringen elastischer Folien-
hülsen (2) auf Behältern (3), mit:

- einem Etikettierkarussell (4), an dem mehrere
Dehneinheiten (5) zum Aufdehnen der Folien-
hülsen und mehrere Entnahmeeinheiten (7)
zum Entnehmen der mit den Folienhülsen ver-
sehenen Behälter befestigt sind; und
- wenigstens einem Etikettenspender (9) zum
Bestücken der Dehneinheiten mit den Folien-
hülsen,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Entnahmeeinheiten Greifeinheiten (29) um-
fassen, die, bezogen auf das Etikettierkarussell,
zwischen einer Greiflage (41) zum Greifen der
Behälter und einer Ausweichlage (43) zur Kolli-
sionsvermeidung mit dem Etikettenspender be-
wegbar sind.

2. Vorrichtung nach Anspruch 1, wobei der Abstand
der Greifeinheiten (29) von der Drehachse (4’) des
Etikettierkarussells in der Ausweichlage (43) gerin-
ger ist als in der Greiflage (41).

3. Vorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, wobei die Grei-
feinheiten (29) in seitlicher Richtung verschiebbar
und/oder in seitlicher Richtung schwenkbar gelagert
sind.

4. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorigen An-
sprüche, wobei die Ausweichlage (43) oberhalb der
Greiflage (41) liegt, um die Greifeinheiten (29) über
den Etikettenspender (9) hinweg zu führen.

5. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorigen An-
sprüche, wobei die Greifeinheiten (29) an den Ent-
nahmeeinheiten (7) vertikal verschiebbar und/oder
vertikal schwenkbar gelagert sind.

6. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorigen An-
sprüche, wobei die Entnahmeeinheiten (7) jeweils
einen radial verschiebbaren und/oder seitlich
schwenkbaren Hubmechanismus (25) zum Heben
und Senken der Greifeinheit (29) umfassen.

7. Vorrichtung nach Anspruch 6, wobei zum Antreiben
des Hubmechanismus (25) ein Servomotor (27) vor-
gesehen ist.

8. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorigen An-
sprüche, wobei die Greiflage (41) bezüglich des Eti-
kettenspenders (9) derart ausgerichtet ist, dass die
Hauptachsen der in der Greiflage gegriffenen Behäl-
ter (3) und die Hauptachsen der Folienhülsen (2)
beim Spenden auf einem gemeinsamen Teilkreis
(17) des Etikettierkarussells (4) liegen.
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9. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorigen An-
sprüche, wobei der Etikettenspender (9) im Wesent-
lichen feststehend und oberhalb der Dehneinheiten
(5) angeordnet ist, um die Etikettenhülsen (2) von
oben auf die unter dem Etikettenspender hindurch
laufenden Dehneinheiten zu schießen.

10. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorigen An-
sprüche, wobei die Greifeinheiten (29) schaltbare
Behälterklammern (33) umfassen, die insbesondere
mittels einer Steuerkurve (15) schaltbar sind.

11. Vorrichtung nach wenigstens einem der vorigen An-
sprüche, wobei die Entnahmeeinheiten (7) kurven-
gesteuerte Linearführungen (23) und/oder kurven-
gesteuerte Schwenkmechanismen (47) umfassen,
um zwischen der Greiflage (41) und der Ausweich-
lage (43) zu wechseln.

12. Verfahren zum Anbringen elastischer Folienhülsen
auf Behältern mit der Vorrichtung nach wenigstens
einem der vorigen Ansprüche, wobei die Umlauf-
bahn (17a) der Greifeinheiten wenigstens innerhalb
eines Drehwinkelbereichs (α) von 5 bis 45°, insbe-
sondere 5 bis 20°, vor Erreichen des Etikettenspen-
ders (9) von einer ebenen Kreisbahn abweicht, ins-
besondere nach innen oder oben, um dem Etiket-
tenspender auszuweichen.

13. Verfahren nach Anspruch 12, wobei die Dehneinhei-
ten (5) im Bereich des Etikettenspenders (5) auf ei-
ner Kreisbahn umlaufen.

14. Verfahren nach Anspruch 12 oder 13, wobei die
Greifeinheiten (29) in der Ausweichlage (43) geöff-
net werden, insbesondere um einen Öffnungswinkel
von mindestens 90° bezogen auf eine geschlossene
Stellung.

15. Verfahren nach einem der Ansprüche 12 bis 14, wo-
bei die Folienhülsen von oben an die Dehneinheiten
(5) übergeben und die etikettierten Behälter nach
oben aus den Dehneinheiten entnommen werden.
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